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ANMERKUNG 

Der Autor untersucht die Fragen der nationalen Bildungsreformen in Usbekistan während einer Pandemie. Der 

Autor untersucht und analysiert die Profis undNachteile der Bildung während einer Pandemie. 

Stichworte: Reformen, Bildung, Vor- und Nachteile, Pandemie. 

 In Usbekistan gibt es eine obligatorische freie allgemeine Sekundarstufe Ausbildung mit einer 

Studiendauer von 11 (9) Jahren. Welches ist unterteilt in Grundschulbildung (1-4 Schulklassen) und 

Sekundarstufe (5-11 Schulklassen). Die Grundschulbildung in Usbekistan ist obligatorisch, kostenlos und 

kostenlos Universal. Dies bedeutet, dass alle Kinder, die das schulpflichtige Alter erreicht haben, allgemein oder 

speziell teilnehmen (für behinderte Kinder, Kinder mit Verspätung in Entwicklung) Grundschule. Usbekistan 

garantiert seinen Bewohnern kostenlose Sekundarschulbildung erhalten. COVID-19 mitgebracht die 

Notwendigkeit, das Leben auf neue Weise wieder aufzubauen. Also Schüler und Studenten wurden gezwungen, 

in den frühen Ferien zu gehen. Die Quarantäne wird weiterhin fortgesetzt. Die ganze Welt hat mit Bildung einen 

Ausweg gefunden - das ist Fernunterricht. 

 Die Regierung Usbekistans beauftragte das Volksministerium Bildung zur Entwicklung von 

Fernunterricht zu Schulfächern. Studenten Unterricht in sozialen Netzwerken. Die Krise provozierte Die 

Verbreitung von COVID-19 ist zu einem neuen Test für das System geworden Bildung in Usbekistan. Längere 

Schulschließungen können zu akademischen Problemen führen und sich negativ auswirken Qualität des 

Humankapitals und Verringerung der wirtschaftlichen Möglichkeiten Studenten auf lange Sicht.  

 Wie viele Länder musste auch Usbekistan die Bildung schließen Einrichtungen im ganzen Land, um 

die Verbreitung von COVID zu verhindern - 19. Das Hauptproblem bei der Schließung von 

Bildungseinrichtungen ist Schwierigkeiten bei der Gewährleistung eines gleichberechtigten Zugangs zu 

Bildung. Und auch nicht alle Es gibt Zugang zu Fernlehrressourcen und die gleichen Möglichkeiten dafür in der 

Zeit, in der sich alle Bildungseinrichtungen in Quarantäne befinden. IM In der Realität hat eine solche Krise vor 

allem negative Auswirkungen sozial gefährdete Studenten, von denen viele auf dem Land leben Gelände und 

haben keinen Zugang zu elektronischen Geräten (Computer, Telefone ...) und ins Internet. 

 In Usbekistan haben viele Menschen immer noch Schwierigkeiten damit Internet Zugang. Weil 50% 

der Menschen in ländlichen Gebieten leben, Einige haben keine Tasche, andere haben andere Umstände. 

Allerdings mit 100% Abdeckung des Territoriums der Republik mit digitalen Fernsehen ist die Nutzung von 

Fernsehsendungen die einzig mögliche eine Option für massives Fernstudium.  

 Folglich hat das Land weiterhin Probleme, erschwingliche und erschwingliche zu erhalten effektive 

Bildung während einer Pandemie.  Quarantäne ist jedoch kein Grund, das Studium abzubrechen. 

 Es ist wahr, dass aufgrund des eingeführten Quarantäneregimes im Zusammenhang mit der Pandemie 

Coronavirus, unser tägliches Leben hat sich dramatisch verändert. Früher als andere Schüler und Lehrer von 

Bildungseinrichtungen waren damit konfrontiert. Online-Unterricht ist für uns natürlich etwas Neues. Feedback 

von Eltern, Schüler und Lehrer geben an, dass mit dieser Form der BildungSelbstbildung spielt dabei eine große 

Rolle.  

Es ist praktisch kein Student dahinter Kontrolle, Fehlen eines strengen Zeitplans und Stundenplans. Es ist 

möglich als plus betrachtet: das kind lernt also rational Verwenden Sie Zeit- und Zeitplanzuweisungen. 
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 Der heutige Übergang zum Fernunterricht ist eine notwendige Maßnahme. Themen Nicht weniger wird 

diese Methode im Ausland aktiv angewendet. 

 Er kommentierte die aktuelle Situation in seinem Beamten Minister für öffentliche Bildung Sherzod 

Shermatov auf Facebook. ist er stellte fest, dass unser Land auch mit gewissen Schwierigkeiten konfrontiert 

war. Heute wechselt die ganze Welt zu einer anderen Lebensform, die sich verändert vertrautes Format. Und 

derjenige, der schnell wieder aufbauen kann, wird herauskommen schwierige Situation mit den geringsten 

Verlusten. Usbekistan ergreift verstärkte Maßnahmen zur Bekämpfung der Coronavirus-Pandemie. Diese 

sorgfältige Arbeit wird nur Früchte tragen, wenn wir unsere Anstrengungen kombinieren. 

 Der Minister forderte die Eltern außerdem auf, geduldig zu sein und es zu versuchen Helfen Sie dem 

Kind so viel wie möglich, wenn es Schwierigkeiten beim Lernen hat Material. Besondere Aufmerksamkeit 

sollte der Vermeidung fehlender Klassen gewidmet werden.  

 Fortschritt steht nicht still. Heute leben wir den größten Teil unseres Lebens Wir führen für den Einsatz 

von Informationstechnologien, ohne die bereits Es ist unmöglich, sich die Ausführung von Aufgaben für das 

Studium oder die Arbeit vorzustellen. Fernunterricht verbessert sich ebenfalls. Quarantäne ist kein Grund Der 

Schulabbruch ist nur eine Gelegenheit, einen neuen Weg zu finden Wissen erwerben. 
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